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Nummer 262  Neues aus der Pfarre St. Andreas  27. März 2026

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 2026 
Jedes Jahr am ersten Freitag im März treffen sich Christinnen auf der ganzen 
Welt jeweils um 19 Uhr Ortszeit, um den ökumenischen Weltgebetstag der 
Frauen zu feiern. So entsteht eine „Gebetswelle“, an der wir Frauen der 
Pfarren Hütteldorf, Wolfersberg, Mariabrunn, Kordon und der Trinitatis 
Kirche uns schon seit vielen Jahren gerne beteiligen. 

Heuer waren wir am 6. März 
in der Pfarre Kordon zum 
Weltgebetstag eingeladen. 
Die Gebetstexte waren von 
Frauen aus Nigeria, dem 
diesjährigen Schwerpunktland, vorbereitet worden. An drei 
Beispielen lernten wir die schwierige, von Armut, Kriminalität und 
patriarchalen Strukturen geprägte Lebensrealität der 
nigerianischen Frauen kennen. Dem Titel des heurigen 
Weltgebetstages „Kommt, lasst euch stärken“ entsprechend, 
erfuhren wir, was die Frauen in Nigeria stärkt: ihr Glaube und ihr 
Vertrauen in sich selbst. Mich stärkte, von den Lebenseinstellungen 
dieser Frauen zu hören, mich stärkte der Impuls von Beatrix und das 

gemeinsame Beten und Singen, begleitet von der Musikgruppe der Pfarre Kordon. Für mich war es ein absolut 
stimmiger Abend mit Information, Gebet und Solidarität 
mit den Frauen in Nigeria, die wir auch materiell mit 
unseren Spenden für Frauenprojekte ausdrücken 
konnten. 

Nach dem Gebet haben wir den Abend bei nigerianischen 
Speisen und guten Gesprächen ausklingen lassen. 

Klara Eichler 

  

Hütteldorf aktuell  
 

Der neue  
„Blickwinkel  

Hütteldorf“  
ist da! 

Er wurde im Lauf der  
Kalenderwoche 13 verteilt.  

Sollten Sie ihn bis 27. März nicht bekommen 
haben, melden Sie das bitte möglichst bald  

mit Ihrer genauen Adresse in der Pfarrkanzlei. 

Lilli Donnaberger
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Die Garteninitiative 

„Lebende Erde“ 
Seit gut zehn Jahren besteht nun schon die Gemeinschaftsgarten-
initiative „Lebende Erde“ im Pfarrgarten Hütteldorf. Auf einer mit 
Rasenbewuchs bedeckten Brache wurden damals Hügelbeete 
angelegt und von mehreren Familien Gemüse angebaut. Mittlerweile 
besteht das Fixteam aus drei Personen, die gemeinsam anbauen, 
pflegen und ernten. Etliches von der Ernte geben wir gerne an das 
Pfarrpersonal ab. Es werden Tomaten, Gurken, Erbsen, Süßkartoffeln, 
Kartoffeln, Zucchini, Kürbis, Zuckermelonen, Salate, Kohlrabi, 

Karotten, Rote Rüben, Fenchel, Zwiebel, Knoblauch, Mangold, verschiedene 
Kohlsorten, Radieschen und Artischocken angebaut, Blumen wie z.B. Ringelblumen, 
die das Wachstum der Gemüse unterstützen. Häufig gehen Blumen auf, die aus der 
Nachbarschaft „angeweht werden“ – so hatten wir einen Sommer lang eine 
prächtige Fingerhutstaude und auch die Akeleien und Kosmeen haben sich selbst 
angesät. Die Sonnenblumen werden von den Vögeln eingetragen. Tulpen, Narzissen, 
Krokus und Hyazinthen kommen mit schöner Verläßlichkeit Frühjahr für Frühjahr 
und erfreuen uns sehr.  Auch Erdbeerbeete haben wir angelegt, die alle drei Jahre 
gewechselt werden müssen. Dazu gibt es vier Weingartenpfirsichbäume, die wir 
teilweise selbst aus Kernen gezogen haben. Die Hauptarbeit ist im Frühjahr: altes 
Laub entfernen, Kompost ausbringen, die Beete neu bepflanzen und die junge Saat 
bewässern. Wir bemühen uns auch um eine Winterernte. 

Im Frühjahr werden wir, sobald wir einiges „vorzeigen“ können, wieder einen Tag der offenen Gartentür machen. 
An einem Sonntag nach der Messe – wann wird rechtzeitig angekündigt – können Sie uns dann gerne im Garten 
besuchen und vielleicht ein Gemüsepflänzchen mitnehmen. Wenn Sie sich für Mitarbeit in unserem Garten 

interessieren, können Sie dies gerne im Pfarrbüro 
deponieren und uns auch im Garten besuchen. Wir 
sind meist am Freitag nachmittags vor Ort. 

Sehr wichtig ist uns übrigens die gute Kooperation 
mit der Kinderimkerei. Wir sorgen dafür, dass die 
Bienen ab dem zeitigen Frühjahr Futterpflanzen 
(Kohlblüten!) und offene Blüten vorfinden und die 
Bienen befruchten unsere Pflanzen. Selbstver-
ständlich verwenden wir in unserem Garten nur 
biologische Sämereien und Pflanzen und keinerlei 
chemische Spritzmittel oder Pestizide. Die 
Schnecken klauben wir händisch ab, gegen andere 
ungebetene tierische Gäste gehen wir mit Nütz-
lingen vor. Gerne geben wir unsere Erfahrungen 
weiter. 

Bei aller Freude am Gedeihen des Gartens gibt es 
nur einen kleinen Wermutstropfen: wir haben ge-
legentlich „Miternter“, die wir nicht eingeladen ha-
ben und die uns auch nicht gefragt haben, ob wir 
ihnen etwas abgeben. Leider erfolgt die „Ernte“ 
auch unsachgemäß, sodass oft zusätzlich Schaden 
an Pflanzen oder Beeten entsteht. Um Tiere han-
delt es sich eher nicht. Daher ersuchen wir alle, die 
den Pfarrgarten betreten, unsere Arbeit mit Res-
pekt zu betrachten und grundsätzlich das Tor (den 
Bauzaun) zu schließen, sodass zumindest eine psy-
chologische Barriere weitere „Erntehelfer“ abhält.  

Einladung zum Zeitzeugengespräch 
mit Prof. Felix LEE 

am Do., 9. April 2026 19.00 Uhr 
im Pfarrzentrum Hütteldorf, 

Hüttelbergstraße 1a, 1140 Wien 

Prof. Felix Lee wurde 1935 in Wien als Sohn einer jüdi-
schen Wienerin und eines chinesischen Pianisten geboren. 
Nach einiger Zeit in Shanghai kehrten Mutter und Sohn 
nach Wien zurück, wo sie die Nazi-Zeit mit chinesischen 
Pässen verbrachten.  

Wie sie diese Zeit – mit welchen Ängsten, Repressionen, 
Problemen und Herausforderungen, nicht nur Mutter und 
Sohn als „U-Boot“, sondern auch die „volljüdische“ Groß-
mutter verbracht haben, wollen wir in diesem Gespräch 
erkunden und uns ins Alltagsleben zwischen Hunger, Ver-
folgung und Bombardierungen versetzen.      

Zu erwarten ist eine span-
nende Gesprächsrunde! 

Wir freuen uns  
auf Dein/Ihr Kommen 

Die Jugend der  
Pfarre Hütteldorf 

Moderator Christian 
Bühringer – Prof. Felix Lee Susanne Stoeckl-Gibs 
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Palmzweige 2026 
Liebe Pfarrgemeinde, 

nach dem großen Erfolg im letzten Jahr werden wir vom „Team 
Kreativ“ auch heuer wieder geschmückte Palmzweige in verschie-
denen Größen anbieten. Gerne können Sie diese am Palmsonntag, 
29. März 2026, ab 9 Uhr 30 – also vor dem Gottesdienst um 10 Uhr 
– bei uns gegen eine Spende am Kirchenvorplatz erwerben. Wir 
freuen uns, wenn Sie auch heuer dieses Angebot wieder 
annehmen! 

Claudia Dangl für das „Team Kreativ“ 

 

Ostern nachklingen lassen 
gute Gespräche führen 

Freunde (aus Mariabrunn) treffen 
gemeinsam Mahl halten 

miteinander beten 

Wer im Rohrhaus mittagessen 
möchte, möge sich bitte bis 
Gründonnerstag bei mir mel-
den, damit ich genügend Plätze 
reservieren kann: 

barbara.roth@pfarre-huetteldorf.at   

Musik im 
Karfreitags-
gottesdienst 
3. April 2026, 18:30 

J.S. Bach: 5 Choräle aus: Passionsmusik 
 nach dem Evangelisten Johannes  

Wer hat dich so geschlagen 
 Petrus, der nicht denkt zurück 
  Er nahm alles wohl in acht 
   Ach, großer König 
    Ach, Herr, lass dein lieb Engelein 
      Chor Mariabrunn 
      Leitung: Sena Park 

 Arie  aus:  Passionsmusik 
     nach dem Evangelisten Matthäus 
Mache dich mein Herze rein 
      Bass: Michael Hiller 

H. Schütz: Duett aus Kleine geistliche Konzerte: 
 Ich beuge meine Knie 
   Bass: Michael Hiller, Herbert Weirich 

J. B. Boismortier:  Gigue in h-moll 
   Querflöte: Hedwig Kadan 

Orgel, Klavier: Yumiko Osaragi 

Ein herzliches Dankeschön allen, 
die beim 

 

 
 
 

mitgearbeitet, Waren gebracht 
oder eingekauft haben. Die gute 
und fröhliche Stimmung beim 
Markt hat viel zu seinem Erfolg 
beigetragen! 

Lilli Donnaberger auch einen Ostermarkt gab‘s diesmal! 

mailto:barbara.roth@pfarre-huetteldorf.at
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